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bisher zum Wohnort ſteuerten , zu den Ges
meindslaſten fuͤr das Vergangene , und die

Zukunft ſeiner Zeit beſondere geſetzliche Be⸗

ſtimmung werde gegeben werden .

5 18.
Finanz⸗Minifterium .

Steuer - ⸗Departement .

Nro . 1114 . Karlsruhe den 19 . April 1811 .

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Die Grund⸗Steuer⸗Ordnung ſchreibt §. 80 .

vor , daß in jeder Gemarkung die Guͤter von

gleicher Kulturart , naͤmlich die Gartenländer
mit Ausnahme der Hausgärten , die

Aecker , Wieſen , Weinberge unb Waiden claſſi⸗
fizirt werden folem

; §. 88. ift naͤher beſtimmt , daß unüberbaute
Haus⸗, Arbeits⸗ und Niederlagsplaͤtze , Haus⸗
gaͤrten , Fiſchweiher , Teiche, Steinbruͤche, Erz⸗ ,

Erd⸗ und Torfgruben nicht
Welſehgirt ioon

duͤrfen .

Durch den § . 100 . ift Görheſchriehen idag.
unuͤberbaute Haus⸗ , Arbeits⸗und Niederlags⸗
plaͤtze, ſo wie alle Hausgarten ſo hoch an⸗

geſchlagen werden muͤſſen, als das Terrain der

Gemarkung , welches den hoͤchſten þat .
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In Beziehung auf die Normen wurde

uns vorgetragen : daß nicht alle Hausgaͤrten zum

beſten Terrain gehoͤrten , auch in ein und dem⸗

ſelben Orte nicht von gleicher Guͤte ſeyen , auf

dem Land die Hausgaͤrten groͤßtentheils mehr
die Natur von Gras - und Baumſtuͤcken , als

eigentlichen Gaͤrtenl haͤtten, und angefragt :

a) ob demungeachtet keine Claſſifikation der

Hausgaͤrten ſtatt finden duͤrfe,

b) der Preis des theuerſten Terrains der Ge -

markung das Schatzungs⸗
muͤſſe;

c) ob bey Abſchaͤtzung der Gaͤrten zugleich auch
die Gartenmauern in Anſchlag genommen

werden folen ?

Hierauf mird dem Kreig - Directorio zur weiz

tern Eroͤffnung folgende Erlaͤuterung gegeben :

Die Grund⸗Steuer - Ordnung unterſcheidet

Gartenlaͤndereyen und Hausgaͤrten . Unter den

Gartenlaͤndereyen werden Felddiſtrikte verſtan⸗

den , die außer dem Ortsplatz liegen , dem Pflug

entzogen , und der Garten - Cultur unterworfen
ſindz — Ob ſie als Kraut - , Grág - dder Baums

ſtuͤcke neuie werden , befriedigt ſind oder mE
iſt einerley .

Samml . GrundSt . Gkerd . D



Sa 50 =
A e

Sik ſind wie Wieſen und Weinberge nur

derCulturart wegen unter einer eigenenRübkft
einzutragen, zu claſſiſizieren und zu taxiren .

Die Hausgaͤrten unterſcheiden fih bon det

Gartenländerehen nicht gerade durch ihre Be⸗

nutzungsart , ſondern durch ihre age , fie gez

hoͤren zu keinem Felddiſtrikt , und machen fuͤr

ſich keinen zuſammenhangenden Felddiſtrikt aus ,
fie bilden mit den Gebaͤnden den Ortsplatz ,

und ſind groͤßtentheils eigentliche Zugehoͤrden

von Haus und Hof . Da ; Verhältniß der : tage

begruͤndet die eigene Behandlung der Hausgaͤr⸗

ten , ſie moͤgenbenutzt. werden , wie ſie wollen .

Weniger von der Guͤteder Shote , die

obnehin in dem Ortsplatz nicht ſowohl von der

natuͤrlich gufen oder ſchlechten Beſchaffenheit des

Bodens , ſondern in der Regel von dem —oder der Traͤgheit des Beſitzers abhaͤngt ,a
von der individuellen Lage , und dem e
zu⸗den Gebaͤuden haͤngt der Werth der Haus⸗

gaͤrten ab ; daher ſich derſelbe nicht nach Diſtrik⸗

ten beſtimmen , und aus einzelnen Verkaͤufen
ableiten laͤßt, wohl aber als allgemeine wenig
Ausnabmen leidende Jeget angenommen werden

kann , daß der Werth dem — des theuerſten
Terrains der Feldgemarkung gleich kömmt , wenn

er denſelben nicht uͤberſteigt .
ER
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Aus dieſen Betrachtungen ſind die — alle

Willkühr verbannende geſetzliche Normen
hervorgegangen , die ar i find,

daher i

ad a . alle Claffifikation der Hausgrten üns

terbleiben muß ,

ad b. alle ohne Unterſchied nach dem Preis
des theuerſten Terrains a aaa anz

Jufchlagen fſi fd, und

ad t die Art der Befriedigungdurch Mauren,
Holzwerk oder lebendige Einzaͤunung durch⸗
aus in keine Betrachtung zu ziehen iſt .

TQ. p

Staar Nyi ra e;

SteuerDepartement .
Nro. 1126. Karlsruhe den 22. pril 1811,

Bericht des See⸗ Kreisdirectorit vom 9 . d.

Nro . 3991 . , den Abzug der
Sepen laftok

bes

treffend :
Be f d fu 6. i.

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Da dem Zehendherrn die Verbindlichkeit
aufliegt , Kirchen und Pfarrhaͤuſer zu ao

D 2
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